
Neujahrsempfang des THW Ortsverband Leer 

13. Januar 2024 

Anrede: 

Ortsbeauftragter Sandstede, lieber Stefan, 

Kameradinnen und Kameraden des Technischen Hilfswerks, 

 

 

 

Sehr geehrte Gäste dieses Neujahrsempfangs 2024. 

 Eröffnung 

Joachim Ringelnatz, 1883-1934 

Neujahrsgedicht 

Ein Rauch verweht, 

ein Wasser verrinnt, 

eine Zeit vergeht, 

eine neue beginnt. 

Joachim Ringelnatz beschreibt den Jahreswechsel in seinem Neujahrsgedicht 

sehr simpel. Und es scheint ja auch so, als ob das neue Jahr so überfordernd 

weiterging, wie das alte Jahr endete: 

o Der Krieg Putins gegen die Ukraine 

o Der schreckliche Terror der Hamas am 7. Oktober gegen tausende 

Menschen in Israel, 

der sich anschließende Verteidigungskrieg Israels gegen die 

Terroristen und 

die antisemitischen Demonstrationen, auch auf deutschen Straßen 

- Die hohe Inflation und die wirtschaftliche Rezession in Deutschland 

- Die (wie ich finde sehr berechtigten) Demonstrationen der Landwirte, 

Fuhrunternehmer, Handwerker, Gastronomen, Gartenbaubetriebe, 

Binnenschiffer und jetzt der Fischer 

- Die hohen Flüchtlingszahlen nach Deutschland 



- Die sich aufschaukelnde Stimmung und wachsende Polarisierung unserer 

Gesellschaft. 

- Die Starkregenfälle und das Hochwasser zu Weihnachten, die weite Teile 

Norddeutschlands in Alarm versetzen – bis in das neue Jahr hinein 

 

 Wende - Hoffnung 
 

- Und dann sind sie da: Die zehntausenden freiwilligen Helfer und 

Rettungskräfte, die einfach anpacken, helfen, schützen, bewahren. 

 

- Auch Ihr Kameradinnen und Kameraden des THW! 

 

- Gemeinsam mit unseren Feuerwehrkameraden, den Schwimmern der 

DLRG und vielen weiteren Katastrophenschutzeinrichtungen und Helfern  

brachtet Ihr Schutz und Hilfe. 

UND Ihr brachtet Hoffnung, dass diese Welt besser ist, als es manchmal 

scheint. 

 

- Besonders danken möchte ich daher diesen aktiven Mitgliedern des 

THW, der Feuerwehren und der DLRG und den vielen weiteren 

freiwilligen Helferinnen und Helfern (ganz viele Landwirte!!!), auch hier 

im und aus dem Landkreis Leer! 

 

- THW OV Leer: 

 

o 23 Einsätze im vergangene Jahr – 9 davon Hochwassereinsätze 

o Mehr als 3.000 ehrenamtliche Einsatzstunden 

 

- Jede und jeder von Ihnen ist eine Heldin oder ein Held des Alltags.  

 

- Vor allem sind diese vielen ehrenamtlichen Rettungskräfte ein 

strahlendes Licht in einer Zeit voller düsterer Nachrichten. 

 

- Von Herzen sage ich danke dafür! 

 

- Forderung einer entsprechenden Auszeichnung (Flutmedaillie) durch das 

Land  

 

- Bundeshaushalt und die geplanten erneuten Kürzungen für das THW um 

42 Mio. EUR auf 386,57 Mio. EUR: 



 

o Nicht nachvollziehbar in diesen Zeiten 

o Bitterer Schlag für den OV Leer des THW (Neubau verschoben) 

o Thema bereits 2022 bei Eurer Großveranstaltung mit ParlStS 

Johann Saathoff 

o Klare Worte: Mit Blick auf die Hochwasserlagen und den Bedarf 

zur Klimafolgenanpassung auch im Katastrophenschutz grenzt das 

an Ignoranz 

- Bund macht sich auch einen schlanken Fuß bei der Schadensbehebung 

an den Hochwasserschutzeinrichtungen, in den Kommunen und bei den 

Landwirten, Unternehmen und Privathäusern, die Schaden genommen 

haben. 

o Nds. geht nach einer Initiative der CDU-LTF jetzt mit 111 Mio. EUR 

voran. Vom Bund kommt nichts! 

o Bisher auch keine steuerlichen Hilfen, wie 2017. 

o Hinweis auf drohende weitere Frühjahrshochwasser: Wir müssen 

schnell reparieren, ersetzen, erneuern!!! Nicht zaudern und 

zögern! 

 

- Trotz allem wünsche ich Ihnen und Euch allen wünsche ich ein frohes 

und gesegnetes neues Jahr. Leckerst un Best för 2024! 

 

 Abschluss 

Enden möchte ich mit einem weiteren Gedicht von 

Joachim Ringelnatz, 1883-1934 

Was würden Sie tun, wenn Sie das neue Jahr regieren könnten? 

Ich würde vor Aufregung wahrscheinlich 
Die ersten Nächte schlaflos verbringen 
Und darauf tagelang ängstlich und kleinlich 
Ganz dumme, selbstsüchtige Pläne schwingen. 

Dann – hoffentlich – aber laut lachen 
Und endlich den lieben Gott abends leise 
Bitten, doch wieder nach seiner Weise 
Das neue Jahr göttlich selber zu machen. 

 



 


